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Handball NLB: Vorschau Handball Endingen – TV Möhlin

Endingen empfängt zum Aargauer Derby
Der nächste Gegner von Handball Endingen ist am Samstag der Kantonsrivale TV Möhlin.  
Für Spannung ist gesorgt.

ENDINGEN (ms) – Obwohl sich die 
Fricktaler mit neun Punkten nur auf dem 
zehnten Tabellenplatz befinden, läuft es 
beim TV Möhlin im Moment rund. Aus 
den letzten beiden Partien gegen Solo-
thurn und Stäfa konnten sich die Frick-
taler drei Punkte erkämpfen und auch 
gegen den Aufstiegsaspiranten HSC 
Kreuzlingen mussten sie sich nur mit ei-
nem Tor geschlagen geben. Die Formkur-
ve zeigt also klar nach oben, und es wird 
jeder Punkt dringend benötigt, um die 
Abstiegsplätze hinter sich zu lassen. Die 
Endinger sind also gewarnt und wissen, 
dass aus dem Fricktal keine Geschenke 
zu erwarten sind. 

Der nächste Schritt  
auf einem steinigen Weg
Handball Endingen kämpft sich Schritt 
für Schritt ins vordere Tabellendrit-
tel. Aus den letzten vier Partien musste 
nur ein einziger Punkt abgegeben wer-
den. Trotzdem ist man bei den Surbta-
lern noch nicht so weit, dass ihr Potenzi-
al vollumfänglich ausgeschöpft werden 

kann. Aufgrund der verletzungsbeding-
ten Abwesenheiten, praktisch über die 
ganze Vorrunde, fehlen die Automatis-
men. Die Mannschaft arbeitet zwar täg-
lich intensiv, um diese weiter zu verfei-
nern, aber genau diese Arbeit braucht 
Zeit. Die Endinger sind gewillt und mo-
tiviert, einen Schritt nach dem anderen 
zu gehen und für die nächsten zwei Punk-
te zu kämpfen.

Im Kantonsderby treffen zwei Mann-
schaften aufeinander, die ihre Erfolgs-
serie nicht abbrechen lassen wollen, und 
das Publikum kann sich auf ein spannen-
des und intensiv geführtes Spiel freuen. 
Ob es für Handball Endingen am Schluss 
reicht, das Kantonsderby für sich zu ent-
scheiden, wird sich am Samstag im GoEa-
sy zeigen. 

Bekannte Gesichter  
im Team der Fricktaler
Am vergangenen Samstag holte Möhlin 
sechs Minuten vor Schluss noch einen 
Fünf-Tore-Rückstand auf und knüpfte 
Handball Stäfa einen überraschenden 

Punkt ab. Möhlin verfügt mit den Auf-
bauern Sarac und Kaiser sowie dem Kee-
per Grana über drei starke Ex-Endinger 
Spieler, die dem Favoriten nur zu gerne 
ein Bein stellen würden.

Armin Sarac, der Sohn des Möhli-
ner Trainers, ist ein grossgewachsener 
Rückraumspieler, der in dieser Saison 
bereits über 100 Tore für sein Team er-
zielen konnte und den die Endinger im 
Auge behalten müssen. Neben ihm ra-
ckert Sebastian Kaiser, der Regisseur in 
den Reihen der Fricktaler, unermüdlich 
für sein Team. Er scheut keinen Zwei-
kampf und reisst so immer wieder die 
Lücken für seine Nebenleute auf. Mit 
Grana und Blumer hüten zwei starke 
Keeper das mehlmer Tor, die mit ih-
ren Paraden ein Spiel mitentscheiden 
können.

Für den TV Möhlin geht es darum, die 
wichtigen Punkte gegen den Abstieg zu 
sammeln und sich vom Tabellenschluss 
zu entfernen. Je schneller das gelingt, 
umso ruhiger können die Fricktaler den 
Rest der Saison in Angriff nehmen. 

Lautstarke Kulisse  
für das Kantonsderby
Sowohl Endingen als auch Möhlin sind 
für ihre zahlreichen und lautstarken Fans 
bekannt, die ihr Team auch diesen Sams-
tag, 19. Februar, wieder unermüdlich an-
feuern werden. Der TV Möhlin führt die 
NLB-Rangliste in Bezug auf die Anzahl 
Zuschauer sogar an. Das Aargauer Der-
by wird also nicht nur auf dem Spiel-
feld umkämpft sein. Auf der Tribüne im 
GoEasy in Siggenthal Station wird es laut 
zu und her gehen und die treuen Fans aus 
Endingen und Möhlin werden für mäch-
tig Stimmung und den verdienten Rah-
men sorgen.

S U D O K U
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.
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20.30 �R-Cup F Zurzibiet-Ehrendingen – Muri

Vereinsmitglieder geniessen Skiweekend
DÖTTINGEN (vh) – Wie viele andere 
Tausende Menschen machten sich die 
Volleyballclübler anlässlich des Skiweek-
ends an einem traumhaften Wochenende 
auf den Weg in die Berge. Das Ziel in die-
sem Jahr war das Skigebiet Pizol. Schon 
bei der Autobahnausfahrt fing es an zu 
stocken. Im Schritttempo bewegten sich 
die Autos in Richtung Parkplatz. Man-
che genossen auch bereits einen Spazier-
gang im Schnee. Danach hiess es erst ein-
mal anstehen, anstehen, anstehen. Trotz 
der langen Schlange war die Stimmung 
gut. Endlich beim Eingang angekommen, 
hiess es die Masken montieren und ab 
in die Gondel. Nach rund zehn Minuten 
Fahrt kamen die Döttinger Volleyballer 
bei der Bergstation Pardiel an.

Die Unterkunft befand sich direkt 
neben der Station. Die Zimmer wurden 
bezogen und die letzten Skikleider an-
gezogen. Bretter und Ski wurden unter 
die Füsse geschnallt, und es ging los. Die 
Pisten wurden unsicher gemacht. Gegen 
Abend trafen sich alle wieder, um die 
letzten Sonnenstrahlen gemeinsam zu 
geniessen. Frisch geduscht ging es dann 
zum Nachtessen in die Unterkunft des 
Berggasthauses Pizol. Gestärkt endete 
der Abend nach der einen oder anderen 
Tanzeinlage früher oder später.

Das Ziel für den nächsten Morgen hat-
ten einige Döttinger bereits am Vortag 
definiert. Sie wollten die Ersten auf der 
präparierten Piste sein. Doch nur zwei 
setzten den Plan auch um. Nach zwei Ab-

fahrten waren sie zum Frühstück wieder 
zurück. Anschliessend wurde auch schon 
wieder gepackt. Im Wissen, dass sich vie-
le Sonnenhungrige gegen Abend wieder 
auf die Heimfahrt machen würden, be-
schloss man, die Rückfahrt zeitig anzu-
treten, um den Stau zu umgehen. Ein 
Dank geht an das diesjährige OK!

Das nächste Mal sieht man die Vol-
leyballerinnen und Volleyballer am Don-
nerstag in Action. Für das Team 2 steht 
das letzte Heimspiel dieser Saison auf 
dem Plan. Der Kampf um die Punkte 
beginnt um 20.45 Uhr in der Turnhalle 
Bogen. Am Freitag spielt das Team 1 aus-
wärts in Birmensdorf. Das letzte Heim-
spiel bestreiten sie am Samstag, 5. März, 
um 15.30 Uhr, in der Turnhalle. 

Frauenbund:  
Die Farben des Lebens
OBERHOF – Der Aargauische Katholi-
sche Frauenbund (AKF) lädt alle Interes-
sierten herzlich zum farbigen und gemüt-
lichen Anlass ein. Künstlerin Susi Kramer 
wird den Interessierten in ihrem Atelier 
ihre Beobachtungen und Gedanken zu 
«Frau und Kunst» mitteilen. Wie ergeht 
und erging es ihr damit persönlich, und 
wie finden Frauen Zugang zu Farben. Susi 
Kramer stellt ihr Atelier-Haus und den 
Garten für einen Rundgang und das Zu-
sammensein zur Verfügung. Es gelten die 
dann aktuellen Schutzmassnahmen. Die 
Frauen treffen sich am 1. März, um 14 Uhr, 
an der Dorfstrasse 48 in 5062 Oberhof. Es 
wird um eine Anmeldung bis am 27. Feb
ruar unter info@frauenbund-aargau.ch 
oder 056 668 26 42 gebeten.

Scharmützel  
führt zu Unfall
OFTRINGEN – Provokationen zwei-
er Autolenker haben auf der Autobahn 
A1 im Kanton Aargau am vergange-
nen Sonntag zu einem Verkehrsunfall 
geführt. Zum Vorfall kam es kurz vor 
13 Uhr, wie die Kantonspolizei Aargau 
mitteilte. Zwei Automobilisten provo-
zierten sich während der Fahrt auf der 
A1 in Richtung Zürich. Zwischen dem 
Rastplatz Oftringen und Kölliken dürf-
te es gemäss Polizei zu einem Abdrän-
gen gekommen sein, wobei die beiden 
Autolenker seitlich kollidierten. Bei der 
Tatbestandsaufnahme stellte sich her-
aus, dass der eine Autolenker über kei-
nen gültigen Führerausweis verfügte. Die 
zuständige Staatsanwaltschaft eröffnete 
eine Strafuntersuchung und ordnete, auf-
grund von Hinweisen auf Drogenkon-
sum, eine Blut- und Urinprobe an. Die 
Hintergründe des Vorfalls sind noch un-
klar. Beamte der Kantonspolizei nahmen 
Ermittlungen auf.

Untersuchungshaft 
beantragt
SPREITENBACH – In einem Tötungs-
delikt hat die Staatsanwaltschaft Baden 
gegen einen 55-jährigen Schweizer Un-
tersuchungshaft beantragt. Der Schwei-
zer war am Samstag in einer Wohnung 
schwerverletzt aufgefunden worden. 
Dort wurde auch die Leiche gefunden. 
Die genauen Tatumstände sind noch 
nicht geklärt. Auch der Tathergang so-
wie ein allenfalls vorliegendes Tatmotiv 
bilden Gegenstand der laufenden Unter-
suchung, wie die Staatsanwaltschaft Aar-
gau gestern Dienstag weiter mitteilte. Bei 
der am Samstag in der Wohnung eines 
Mehrfamilienhauses in Spreitenbach 
aufgefundenen Leiche handelt es sich um 
einen 74-jährigen deutschen Staatsange-
hörigen. Der schwerverletzte Schweizer 
wurde als Notfall per Rettungshelikop-
ter in ein Spital geflogen. Über die bean-
tragte Untersuchungshaft für den 55-Jäh-
rigen entscheidet das Zwangsmassnah-
mengericht.

Status quo oder Gemeindefusion?

RINIKEN – Die Einwohnergemeinde-
versammlung vom November 2020 hat 
in einem einstimmig gefassten Antrag 
den Gemeinderat beauftragt, der Ge-
meindeversammlung mögliche Szena-
rien der Entwicklung von Riniken auf-
zuzeigen, mit den drei Optionen «Status 
quo», «verstärkte regionale Zusam-
menarbeit» und «Gemeindefusion». 
Wie Frau Gemeindeammann Beatrice 
Bürgi im aktuellen Mitteilungsblatt in-
formiert, hat der neu zusammengesetz-
te Gemeinderat nun ein Arbeitspapier 
mit verschiedenen Überlegungen zu 
diesem Thema verfasst und das Projekt 
«Riniken 2025» gestartet, um mögliche 
Szenarien zu prüfen. Der Projektab-

lauf mit Zeitplan wird an der Gemein-
deversammlung vom Freitag, 17.  Juni 
2022, vorgestellt. Dabei wird auch da-
rüber orientiert, wie und wann die Be-
völkerung in den Prozess miteinbezogen 
werden soll.

«Dieses Projekt wird uns, nebst ei-
ner aktuellen Standortbestimmung, die 
einzelnen Optionen mit ihren Vor- und 
Nachteilen für die nächsten Jahre auf-
zeigen. Es wird für unsere Gemeinde 
aber auch die Grundlagen für die anste-
henden Entscheide schaffen.» In diesem 
Sinne sei das Projekt für die Gemeinde 
kein blosser «Papiertiger», sondern «eine 
echte Chance für die Zukunft», schreibt 
Bürgi.

Knabe angefahren 
und schwer verletzt
AARAU – Ein 12-jähriger Knabe 
ist gestern Dienstagmorgen auf ei-
nem Fussgängerstreifen von einem 
Auto angefahren und schwer ver-
letzt worden. Der Unfall ereignete 
sich um 7.20 Uhr bei regnerischem 
Wetter auf der Entfelderstrasse bei 
der WSB-Haltestelle Binzenhof, wie 
die Kantonspolizei Aargau mitteil-
te. Dort stand gerade ein Zug, der 
den Bahnübergang zum Fussgän-
gerstreifen blockierte. Vom Wohn-
quartier kommend musste der Kna-
be daher bei der Haltestelle warten, 
ehe er seinen Schulweg fortsetzen 
konnte. Als der Zug in Richtung 
Aarau anrollte, überquerte der 
12-Jährige dahinter den Bahnüber-
gang und betrat den Fussgänger-
streifen. In diesem Augenblick nah-
te vom Zentrum ein Auto, das den 
Knaben erfasste und wegschleuder-
te, wie die Polizei weiter berichtete. 
Eine Ambulanz brachte den Kna-
ben schwer verletzt ins Kantonsspi-
tal Aarau. 

Die genauen Umstände der Kolli-
sion sind noch unklar. Die Kantons-
polizei nahm Ermittlungen auf. Für 
Rettungsarbeiten sowie die polizei-
liche Tatbestandsaufnahme war die 
Entfelderstrasse bis gegen 8.30 Uhr 
gesperrt. Die Feuerwehr leitete den 
Verkehr örtlich um.

Online-Polizeiposten kommt

AARAU – Mit der schweizerischen 
Plattform Suisse ePolice bieten die 
Kantonspolizei Aargau und die Aar-
gauer Regionalpolizeien verschiedene 
Dienstleistungen online an.

Suisse ePolice ist eine einheitli-
che Online-Plattform, welche mehre-
re Schweizer Polizeikorps bereits seit 
einiger Zeit anbieten. Sie ermöglicht 
der Bevölkerung, verschiedene po-
lizeiliche Dienstleistungen digital zu 
nutzen. Bequem von zu Hause und 
rund um die Uhr. Der ab sofort auch 
im Aargau verfügbare Service um-
fasst die Anzeige gegen unbekannt, 
wenn es um einfache Diebstähle oder 
Sachbeschädigungen geht. Darunter 

fallen auch Fahrraddiebstähle, wofür 
jede Regionalpolizei bisher ein eige-
nes Verfahren kannte. Ferner müssen 
Betroffene nicht länger auf dem Poli-
zeiposten vorbeigehen, um den Verlust 
von Kontrollschildern anzuzeigen. Der 
Link zu Suisse ePolice ist ab sofort auf 
der Homepage der Kantonspolizei so-
wie der Aargauer Regionalpolizeien 
abrufbar.

Suisse ePolice ersetzt nicht die per-
sönliche Anzeige auf dem Polizeistütz-
punkt, wenn eine schwere Straftat vor-
liegt oder wenn die Täterschaft bekannt 
ist. Wer verdächtige Beobachtungen 
macht oder sofort Hilfe braucht, ruft 
weiterhin den Polizeinotruf 117.


